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Forstförderung in Hessen

Förderbereich III.1.2 - 
Verkehrssicherung

Kommunalwald-Forum
am 23. Juni 2026 in Weilburg
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• Die Bewilligungsbehörde für forstliche Förderung in Hessen

• Die Extremwetterrichtlinie-Wald 2.0

• Der Förderbereich III.1.2 – Verkehrssicherung

• Beispiel Stadt Aßlar
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Das Dezernat 
V 52 - Forsten
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Förderbereiche der
 Extremwetterrichtlinie-Wald

III.1.1 
Räumung 

Kalamitäts-
flächen

ab 
01.12.2021 
ausgesetzt

III.1.2
Verkehrs-
sicherung

III.2.2
Waldschutz

II

ab 
01.12.2021 
ausgesetzt

III.2.1
Waldschutz 

I

III.2.3
Holzlager-

plätze

4,80 €/Efm 10 €/Efm

III.3
Wieder- 

aufforstung
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Förderbereich: Verkehrssicherung

Gegenstand:

Förderfähig sind Maßnahmen zur Entnahme von Kalamitätshölzern (Bäumen, 
Baumteilen) zur Beseitigung von daraus resultierenden Gefahren an öffentlich 
gewidmeten Verkehrswegen. 

- Die Entnahme umfasst das zu Fall bringen und Manipulieren von Bäumen oder 
Baumteilen und ggfs. das erforderliche Beräumen zur Gefahrenabwehr .

- Förderfähig sind Maßnahmen an öffentlich gewidmeten Verkehrswegen in 
Vorbereitung der Entnahme.

- Gefördert wird zudem die forstfachliche Vorbereitung, Leitung und 
Koordinierung der Maßnahmen

- Zuwendungsfähig ist der Einsatz qualifizierter Unternehmer sowie 
Eigenleistungen der Zuwendungsempfänger (36 €/Std.).

- Maßnahmen der Sperrung, Demontage und Montage in Vorbereitung der 
eigentlichen VKS-Maßnahme sind nicht (mehr) förderfähig. 
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Maßnahmenbeginn

- Bei der Verkehrssicherung gilt als Maßnahmenbeginn der 
Beginn der „Maßnahme auf der Fläche“. 

- Vorbereitende Maßnahmen, die nicht auf der Fläche stattfinden, 
stellen keinen Maßnahmenbeginn dar.

- Bei der Verkehrssicherung zählen zu diesen vorbereitenden 
Maßnahmen auch das Auffinden und Markieren der Bäume.
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Förderbereich: Verkehrssicherung

Fördervoraussetzung:

- Die Vorhaben sind in den betroffenen Waldbeständen grundsätzlich nur auf 
einer Bearbeitungstiefe von bis zu 50 Meter zu den angrenzenden öffentlich 
gewidmeten Verkehrswegen förderfähig.

- Dem Antrag ist immer eine aussagefähige Karte mit der Lage der 
Fördermaßnahme beizufügen.

- Dem Förderantrag ist eine fachliche Stellungnahme einer forstfachlich 
ausgebildeten Person beizufügen, die bestätigt, dass es sich bei der 
beantragten Maßnahme um kalamitätsbedingt geschädigte, abgestorbene bzw. 
erkennbar im Absterben begriffene Bäume handelt. Als forstfachlich 
ausgebildete Personen gelten grundsätzlich Forsttechniker sowie Absolventen 
der forstwirtschaftlichen und der forstwissenschaftlichen Ausbildungsstätten. 

Höhe der Zuwendung:

- Der Fördersatz beträgt 70 % der nachgewiesenen zuwendungsfähigen 
Ausgaben.
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Maßnahmenblatt
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Maßnahmenblatt
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Standard-Verfahren
Anteilsfinanzierte Förderbereiche 
Maßnahmen dürfen nur bewilligt werden, wenn diese noch nicht begonnen worden sind.

1.  Förderantrag wird über 
das Lawile-Portal gestellt und 

abgegeben

2. Prüfung des Antrags / 
Versendung des 

Bewilligungsbescheids an AS

3. Durchführung der  
Maßnahme

4. Einreichung des 
Auszahlungsantrags über das 

Lawile-Portal

5. Prüfung des Antrags / 
Versendung des Bescheids an 

AS/ Einleitung der Fördermittel-
auszahlung

antragstellende Personen

RP Darmstadt

Bewilligungsphase

Auszahlungsphase
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Ausnahme: Gefahr im Verzug

- Für Maßnahmen nach Teil III Nr.1.2 (Verkehrssicherung) finden bei Gefahr im 
Verzug die VV Nr. 1.3 zu § 44 LHO keine Anwendung. (Nach VV Nr. 1.3 zu § 44 
LHO dürfen Maßnahmen nur bewilligt werden, die noch nicht begonnen worden 
sind.)

- Bei der Verkehrssicherung kann das Anzeigeverfahren (Gefahr in Verzug) auch 
bei umfangreicheren Maßnahmen zur Anwendung kommen.

- Bei Gefahr im Verzuge ist unverzüglich nach Beseitigung und unabhängig von 
der förmlichen Antragstellung eine lagegenaue schriftliche Anzeige erforderlich.

➔ Unverzüglich bedeutet nach § 121 Absatz 1 Satz 1 BGB „ohne schuldhaftes 
Zögern“. Als Obergrenze für ein unverzügliches Handeln wird durch die 
Rechtsprechung in der Regel ein Zeitraum von zwei Wochen angesehen.
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Ausnahme: Gefahr im Verzug
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1. Beseitigung der 
akuten 

Gefahrensituation

2. unverzügliche 
(förmliche) Anzeige 
der Maßnahme im 

Lawile-Portal

Weiterer Ablauf wie 
Standardverfahren

antragstellende Personen

➔ Angezeigte (bereits durchgeführte) Maßnahmen können mit noch nicht 
begonnenen Verkehrssicherungsmaßnahmen über das Förderantrags-
formular zusammen beantragt werden.
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Bagatellgrenze

Förderanträge mit einem zu erwartenden Zuwendungsbetrag unter 
500 Euro im Privatwald und unter 5.000 Euro im Körperschaftswald sind 
nicht förderfähig. Für einen Sammelantrag gilt eine Bagatellgrenze von 500 
Euro und von mindestens 50 Euro je Endbegünstigtem (EWR VII Ziffer 5).

Bagetellgrenzen (Mindestbeträge)

500 Euro im Privatwald 

5.000 Euro im Körperschaftswald

500 Euro bei Sammelanträgen und mindestens 50 Euro je 
Endbegünstigtem. Sammelanträge müssen immer mindestens zwei 
Endbegünstigte vorsehen. 
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Antragstellung

Die Antragstellung erfolgt ausschließlich online über das LaWiLe-Portal:

https://lawileportal hessen.de/portal/agrar/pages/public/login/login.xhtml

Bei einer Erstregistrierung oder Schwierigkeiten mit dem Portal hilft Ihnen 
die Identverwaltung beim RP Darmstadt / Dezernat V 52 – Forsten:

identverwaltung.forst@rpda.hessen.de

Die Förderrichtlinien, Merkblätter, und alle weiteren erforderlichen 
Unterlagen finden Sie auf den Seiten des RP Darmstadt:

https://rp-darmstadt.hessen.de/umwelt-und-energie/forsten/forstliche-
foerderung
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Beispiel Stadt Aßlar

DB Strecke 3651, ca. 5.000 m Länge

Durchführungszeitraum: 03-04/2026

Kostenschätzung

brutto: 63.712,00 €

netto: 54.212,00 €

Fördersatz: 70 %

Beantragter Förderzuschuss: 37.948,40 €
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Maßnahmenblatt

16



Regierungspräsidium Darmstadt

Maßnahmenblatt
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Vielen Dank!
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Dr. Stephan Willems

Dezernat V 52 – Forsten

Regierungspräsidium Darmstadt

Luisenplatz 2

64283 Darmstadt
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